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      Wengen      Villenbach        Riedsend 

Große Resonanz bei der SVV-Weihnachtsfeier 

Vorstand Franz Hartl konnte bei der diesjährigen Weihnachtsfeier des SV Villenbach in einer voll besetzten Sporthalle auch Bürgermeister 

Filbrich und zahlreiche Ehrengäste begrüßen. In seiner Ansprache besorge ihn das Gegeneinander in der Welt durch Kriege und er hob 

dabei das Miteinander innerhalb der Sportlerfamilie als positives Beispiel hervor. Viele Projekte, wie unter anderen der Theatersommer 

oder der Terrassenbau am Sportheim konnten verwirklicht werden. Dafür wurden zahlreiche ehrenamtliche Helfer/innen mit Präsenten 

geehrt. Geehrt wurden auch die beiden Trainer Maximilian Strobel und Kai Rauner (links unten) sowie die Abteilungsleiter Dominik 

Tischmacher und Lukas Filbrich  (rechts unten). Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Theaterchor unter Leitung von Michael Tartsch. 

Für beste Stimmung sorgte die Theatergruppe Rischgau mit einem lustigen Einakter.  Fotos: Otmar Ohnheiser   
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Recyclinghof 
Aktuelles und Öffnungszeiten  

Öffnungszeiten im Recyclinghof Villenbach: 

1. und 3. Samstag im Monat von 13.00 - 15:00 Uhr 

Ist am 1. oder am 3. Samstag im Monat ein Feiertag, 

dann ist nur ein Samstag geöffnet. 

Bei Abgabe ihres alten Kühlgerätes im Recyclinghof, 

wird dies auf einem Vordruck bestätigt. (Diese Bestä-

tigung und die Rechnung für ein Neugerät bitte bei 

der Gemeinde vorlegen. Sie erhalten 10 Euro!) 

Gelbe Säcke: Bei Unwetterwarnung und Sturm soll-

ten die Säcke so gesichert werden, dass diese nicht 

vom Wind davongetragen werden bzw. sich der In-

halt nicht auf Gehsteig und Straße ausbreitet und 

dann verweht wird. Hierzu empfiehlt es sich, die Sä-

cke z.B. mit dem Zugband an den Zaun zu hängen.  
 

Keine Müllablagerungen an den Müll-Containern. 

Der AWV 

 

 

 

 

Grünsammelplatz 
 

Ist von Dezember 2024 bis einschließlich 

 März 2025 geschlossen.  

 

 
 

Recyclinghof Wertingen 
 

Die Öffnungszeiten des Recyclinghofs Wertingen  

Montag                geschlossen        

Dienstag            8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

Mittwoch           8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag       8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

Freitag               8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

Samstag            9.00 – 14.00 Uhr 
 

 

Grünsammelplatz in Wertingen 
 
 

Dezember 2024 bis Februar 2025  

Samstag              10.00 – 14.00 Uhr 

                                Wir bitten um Beachtung der Öffnungszeiten. 

i.A. des AWV Nordschwaben 
 

Straßenreinigung  
 

Die Gemeinde verweist auf den § 5, Absatz c, wo die 

Straßenkörper und Ablaufrinnen von Laub, Unkraut 

und Schmutz zu befreien sind.    
 

Friedhöfe 
 

Unsere Gräber sind winter-

fest gemacht und bis zum 

Frühling fällt wenig Arbeit 

und Abfall an. Grableuchten 

gehören in die Mülltonne am 

Friedhof.     

Falls Sie auswärtige Fried-

hofsbesucher treffen, ma-

chen Sie diese darauf auf-

merksam, in die Kompostcontainer an den Friedhö-

fen nur Grünabfälle zu werfen. Draht, Schleifen oder 

komplette Kränze bitte nicht in den Kompostcontai-

nern entsorgen! 

                                                                     Die Redaktion 

Wir gratulieren herzlich 
Jubilare im November 

 

50   Franz Hartl, Villenbach 

60   Erwin Willman, Rischgau 

       Christoph Lutz, Riedsend 

65   Josef Kratzer, Wengen 

70   Eduard Meindorfer, Villenbach 

85   Lore Mayershofer, Villenbach 

94   Emma Nachtmann, Rischagu 

 
 

Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch! 

Wer die Veröffentlichung seines Jubiläums oder der Ge-

burt seines Kindes nicht wünscht, darf dieser selbstver-

ständlich widersprechen. Ein Anruf unter Telefon 282 

oder 699 genügt. Der Bekanntgabe der Geburt seines 

Kindes kann auch bei der VG-Wertingen widerspro-

chen werden.                                               Die Redaktion 
 
 

Redaktionsschluss 
Ihre Termine, Beiträge, Anzeigen und Bilder senden 

Sie bitte bis Donnerstag, den 23.01.2025 um 18 Uhr  

per E-Mail an gmoidsbote@villenbach.de 

Bitte beachten Sie bei der Übermittlung Ihrer Bei-

träge folgende Richtlinien: 

 - Bilder in hoher Auflösung als separate Datei im      

JPEG-Format 

 - Texte unformatiert als Word- oder Text-Datei 

 - Anzeigen als JPEG oder PDF-Datei 

 - Benennung der Dateien beinhaltet den Einsender-

namen (z.B. SVV_Gereralversammlung.docx) 

 

Impressum: V.i.S.d.P. 

Gemeinde Villenbach, Hauptstr. 17, 86637 Villen-

bach 

1.Bürgermeister Werner Filbrich 

Telefon: 08296 282, Telefax: 08296 909255 

E-Mail: buergermeister@villenbach.de   

Internet: villenbach.de             

Sprechzeiten des Bürgermeisters:  

Nach telefonischer Vereinbarung.  

Montag und Donnerstag: 18.30 bis 20.00 Uhr  

Redaktion: Regina Ohnheiser, Am Kornfeld 3,  

86637 Villenbach 

E-Mail: gmoidsbote@villenbach.de 

Druck: Andreas Friegl, Am Steinanger 2,  

86502 Modelshausen 

E-Mail: andreas.friegl@web.de 

In eigener Sache 

Bitte nutzt ab sofort unsere neue Adresse um uns 

eure Beiträge, Anzeigen, Bilder, etc. zu schicken: 
 

gmoidsbote@villenbach.de 

mailto:gmoidsbote@villenbach.de
mailto:buergermeister@villenbach.de
mailto:gmoidsbote@villenbach.de
mailto:andreas.friegl@web.de
mailto:gmoidsbote@villenbach.de
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Anzeigen 

 

Sichtbar in der Dunkelheit 
 

Die beste Sichtbarkeit erreicht man mit Leuchtwes-

ten. Wichtig jedoch ist, dass man helle Kleidung oder 

Leuchtkleidung anhat oder zumindest eine Leuchte 

mitführt. Viele Verkehrsteilnehmer 

sind arglos bei Dunkelheit und den-

ken „ich sehe ja auch, da werden 

mich die anderen schon auch wahr-

nehmen“ dies ist aber leider ein Trugschluss. Autofah-

rer nehmen andere Verkehrsteilnehmer oft sehr spät 

oder im schlimmsten Fall zu spät wahr.  

Kommen sie unfallfrei durch die dunkle Jahreszeit.  

Redaktion 
 

Wildunfälle  

Zahl der Wildunfälle in Bayern weiter hoch 
BJV fordert Verantwortungsgemeinschaft aller Betei-

ligten – Pauschale Abschussforderungen helfen 

nicht weiter. Laut dem Bayerischen Innenministerium 

ist die Zahl der Wildunfälle, die im Laufe des Jahres 

registriert wurden, sehr hoch. Der Bayerische Jagd-

verband warnt aktuell vor einer erhöhten Gefahr von 

Wildunfällen und fordert eine Verantwortungsge-

meinschaft aus Verkehrsteilnehmer, Grundstücksei-

gentümer, Jägerschaft und Straßenbaulastträger, 

um die Unfälle zu reduzieren. Nach Statistik passiert 

alle 2 Minuten ein Wildunfall mit Reh, Hirsch oder 

Wildschwein. Wenn ein Reh oder Wildtier die Straße 

quert, behalten Sie den Straßenrand unbedingt im 

Auge, den meistens kommt ein zweites Tier nach.  

Nach einem Unfall mit einem Wildtier nimmt die Poli-

zei den Unfall auf. Dann ruft sie die für das Revier zu-

ständige Jägerin oder den zuständigen Jäger an - 

auch mitten in der Nacht. Diese stellen eine Wildun-

fallbescheinigung aus, entsorgen überfahrenes Wild 

oder suchen verletzte Wildtiere mit ausgebildeten 

Jagdhunden. Das machen Jägerinnen und Jäger 

freiwillig und ehrenamtlich. 

Die Jagdpächter aller Ortsteile bitten bei einem 

Wildunfall/Unfall mit einem Tier möglichst unverzüg-

lich zu informieren: Die Polizei in Wertingen, Telefon 

08272 99510 oder wenn bekannt einen Jagdpächter.                                                                                        

Die Redaktion 
 

5 

Notrufnummern 

 

Straßenreinigung  
 

Grundsätzlich müssen die Geh-

wege an Werktagen zwischen 7 Uhr 

und 20 Uhr geräumt sein, an Sonn- 

und Feiertagen zwischen 8 Uhr und 

20 Uhr. In dieser Zeit müssen Sie da-

für sorgen, dass die Wege gefahrlos 

benutzbar sind. Die Gemeinde verweist auf den § 5, 

Absatz c, wo die Straßenkörper und Ablaufrinnen 

von Laub, Unkraut und Schmutz zu befreien sind. 

                                

Redaktion  
 

Bürgermeister Amtsstunden 
Die Amtsstunden sind zu folgenden Zeiten:  

Montag und Donnerstag von 18.30 bis 20.00 Uhr. 

Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, bitte ich Sie 

um vorherige telefonische Terminvereinbarung.  

Sie können mich weiterhin persönlich unter Telefon 

08296/282 erreichen.  

Polizei Notruf 10 

Feuerwehr Rettungsstelle 112 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Kreiskrankenhaus Wertingen 08272 998 0 

Hilfe „Gewalt gegen Frauen“ 0800 0116016 

Sorgentelefon Erwachsene 0800 1110550 

Sorgentelefon Kinder/Jugend 0800 1110333  

Polizeistation Wertingen 08272 99510 

Giftnotrufzentrale München 089 19240 

Notfallnummer der Wasserver-

sorgung „Eichberggruppe“ 

                                          

0176 83937064 

Verwaltungsgemeinschaft 

Wertingen 08272 84 0 

Neues Hilfsangebot in Bayern 

Hilfe in Psychischen Krisen 0800 6553000 

www.krisendienste.bayern/schwaben 
Ohne Gewähr 

https://www.jagdverband.de/jagd-und-wildunfallstatistik
https://www.jagd-fakten.de/alle-fakten-zur-jagd-in-deutschland-auf-einem-blick/artenschutz-fuer-freiwild
http://www.krisendienste.bayern/schwaben
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AUS DEM GEMEINDERAT  

Sitzung vom 11.11.2024 

1. Gesamträumliches Konzept – Ermittlung 

von Eignungsflächen für die Nutzung von 

Windenergie; 

Vorstellung der Ergebnisse 

Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungs-

punkt Herrn Reingruber von der Firma TB Markert 

Stadtplaner * Landschaftsarchitekt PartG mbB. Auf-

grund der Planungssituation durch den Regionalen 

Planungsverband, wurde ein Gesamträumliches 

Konzept zur Ermittlung von Eignungsflächen für die 

Nutzung von Windenergie für die Verwaltungsge-

meinschaft Wertingen erstellt.  

Als Ergebnis werden durch Herrn Reingruber die Aus-

schluss- und Eignungsflächen in Kartenform sowie 

die Erläuterungen im Präsentationsformat mit einer 

aussagekräftigen Flächenzusammenstellung vorge-

legt und vorgestellt. Herr Reingruber erläutert, dass 

grundsätzlich 86 Hektar im Gemeindegebiet poten-

tiell für die Errichtung von Windkraftanlagen geeig-

net wären. Die in der Präsentation gekennzeichnete 

Fläche P1 sieht Herr Reingruber als potentiell sinn-

vollste Fläche an.  

Nach Beschluss des Gemeinderates soll diese Teilflä-

che an den regionalen Planungsverband als geeig-

nete Fläche gemeldet werden. 

2. Behandlung von Bauanträgen 

Antrag auf „Neubau eines Einfamilienhauses mit 

Doppelgarage“ auf dem Grundstück Fl.Nr. 2726 der 

Gemarkung Villenbach, Hegnenbacher Straße 2, 

86637 Villenbach 

Bürgermeister Filbrich informiert anhand der einge-

reichten Planunterlagen über den Bauantrag.  

Im betreffenden Grundstück befindet sich ein beste-

hendes Gebäude. Dieses Gebäude soll abgerissen 

werden und an nahezu gleicher Stelle ein Einfamili-

enhaus mit Doppelgarage entstehen. Die bisherige 

Zufahrt in das Grundstück verlief über die Hegnenba-

cher Straße. Die Bauherren planen nun die Zufahrt 

über die St. Leonhard-Straße. Damit muss der ge-

meindliche Graben überquert werden. Im Zuge der 

Planung der neuen Zufahrt sollen die drei Bäume zwi-

schen Grundstück und Straße gefällt werden.  

Nach ausführlicher Beratung stimmt der Gemeinde-

rat dem Bauantrag zu. Die Zufahrt zum Grundstück 

soll über die St.-Leonhard-Straße erfolgen. Hierzu 

kann der mittlere der drei Bäume entfernt werden.  

 

3. Behandlung von formlosen Bauvoranfra-

gen; 
Anfrage auf „Neubau einer Lagerhalle mit Büro“ auf 

dem Grundstück Fl.Nr. 417 der Gemarkung Villen-

bach, Dorfstraße 20, 86637 Villenbach  

Die formlose Bauvoranfrage bezieht sich auf eine 7m 

hohe Lagerhalle mit 400 qm Grundfläche und einer 

Bürofläche von 180 qm verteilt auf zwei Etagen. Das 

Grundstück befindet sich in Besitz der Gemeinde Vil-

lenbach. Die Antragstellerin ist daran interessiert 

diese Fläche von der Gemeinde Villenbach zu er-

werben um dort die beschriebene Lagerhalle mit 

Büro errichten zu können. 

Der formlosen Bauvoranfrage wird durch den Ge-

meinderat zugestimmt. Die Gemeinde Villenbach 

wäre bereit das Grundstück zu verkaufen. Es soll ge-

prüft werden, ob der Verkauf des Grundstücks für die 

geplante Dorferneuerung im Ortsteil Hausen förder-

schädlich wäre. 

4. Beteiligung der Gemeinde Villenbach 

an den Unterrichtsgebühren der Musik-

schule Wertingen für das Schuljahr 

2024/2025 
Nach Antrag der Musikschule Wertingen beteiligt 

sich die Gemeinde Villenbach an den Unterrichtsge-

bühren für das Schuljahr 2024/2025 für die 27 gemel-

deten Schülerinnen und Schüler aus dem Gemein-

degebiet Villenbach. Die Musikschule Wertingen e. 

V. erhält einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 

3.726, - €. 

5. Antrag des Musikvereins Zusamaltheim 

e. V. vom 05.10.2024 auf Gewährung eines 

Zuschusses zu den Ausbildungskosten 
Der Musikverein Zusamaltheim e.V. bittet die Ge-

meinde Villenbach um die Gewährung eines Zu-

schusses zur Unterstützung der Jugendausbildung. 

Derzeit werden drei Kinder und Jugendliche aus 

dem Gemeindegebiet betreut.  

Der Gemeinderat stimmt dem einmaligen Zuschuss 

in Höhe von 360,-- € für das Jahr 2024 zu. 

6. Hochwasserschutz 
Auf Antrag von Gemeinderat Dr. Neumayr soll ein 

Ausschuss zum Hochwasserschutz im Gemeindege-

biet eingerichtet werden. Um auch die Feuerweh-

ren, den Bauhof und Gemeindebürger einbeziehen 

zu können, die in den letzten Jahren betroffen wa-

ren, schlägt Bürgermeister Filbrich die Bildung einer 

Arbeitsgruppe „Hochwasserschutz“ vor. 

Die Gemeinderäte Dr. Achim Neumayr, Robert 

Jungblut und Uta Hill erklären sich bereit an der 
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Arbeitsgruppe teilzunehmen. Das Gremium nimmt 

davon Kenntnis. 

7. Antrag auf Errichtung eines Fußweges 

entlang der Staatsstraße 2027 
Vorsitzender Werner Filbrich gibt zu diesem Tages-

ordnungspunkt den Antrag einer Bürgerin aus Hau-

sen bekannt. Am Ortseingang Hausen auf Höhe des 

Autohändlers befindet sich kein Fußweg an der 

Staatsstraße 2027. 

Bereits im Jahr 2016 wurde im Zuge der Dorferneue-

rung ein Ideenplan für diesen Straßenabschnitt er-

stellt. 1. Bürgermeister Filbrich schlägt vor, dass an 

der genannten Stelle zeitnah eine Verkehrsschau 

durchgeführt werden soll. Der Gemeinderat nimmt 

hiervon Kenntnis. 

8. Bachpatenschaft 
Bürgermeister Filbrich teilt mit, dass Dr. Achim 

Neumayr, Anton Eisenhofer und Johann Wagner die 

Bachpatenschaft im Gemeindegebiet bis 31.10.2028 

übernommen haben. Er bedankt sich im Namen der 

Gemeinde Villenbach bei den Bachpaten für ihr En-

gagement. Der Gemeinderat nimmt hiervon Kennt-

nis. 

Grundsteuerreform in Bayern 

Die Gemeinde Villenbach passt die Hebes-

ätze an 
Der Gemeinderat Villenbach hat mit Beschluss vom 

09.12.2024 die neuen Hebesätze für die Grundsteuer 

A und B festgesetzt.  

Es ergibt sich folgende Entwicklung: 

 
Gültigkeit bis 

31.12.2024: 

Gültigkeit ab 

01.01.2025: 

Grundsteuer A: 420 % 480 % 

Grundsteuer B: 400 % 250 % 

Grundsteuer A: 

In der Einzelfallbetrachtung der Grundsteuer A Fälle 

gibt es aufgrund der neuen Berechnungsart Verän-

derungen in den Messbeträgen. Die Gesamtsumme 

des Messbetrages der Grundsteuer A reduziert sich 

jedoch nur gering im Vergleich zur alten Messbe-

tragssumme, da zum Beispiel alle Wohnhäuser in der 

Land- und Forstwirtschaft - aber auch andere Ne-

bengebäude - nunmehr kraft Gesetzes in die Grund-

steuer B wechseln.  

Grundsteuer B: 

In der Grundsteuer B ergibt sich grundsätzlich eine 

viel höhere Messbetragssumme als bisher, dies hängt 

ebenfalls mit der neuen Bewertungsart nach reinem 

Flächenmaßstab zusammen. Die vom Freistaat 

Bayern argumentierte mögliche Aufkommensneut-

ralität ist für die einzelnen Steuerpflichtigen nicht re-

levant, da in den verschiedenen Gebäude- und 

Grundstücksklassen - beim Vergleich altes Recht zu 

neuem Recht - jeweils nicht unerhebliche Verwerfun-

gen auftreten. Eine gerechte Lösung scheint nahezu 

nicht möglich zu sein. Je nach Alter und Größe der 

Wohn-gebäude weichen die bisherigen Messbe-

träge erheblich von den neuen Messbeträgen ab, 

welche meist viel höher sind. 

Folgende Fehler sind in der Messbetragsauswertung 

der VG Wertingen erkennbar: 

• Die Erklärenden/Bürger verwechselten die Grund-

steuer A und B bzw. die entsprechenden Erklä-

rungsformulare. So wurden Streuobstwiesen/sons-

tige Ackerflächen statt bei der Grundsteuer A (ag-

rarisch = Betriebe der Land- und Forstwirtschaft) in 

der deutlich höher angesetzten Grundsteuer B 

(baulich = bebaute oder bebaubare Grundstücke) 

erklärt. Hierbei wurden auch noch offenkundig die 

Grundstücksflächen mit Nutzungsflächen verwech-

selt, was zu einer extrem hohen und falschen 

Grundsteuer B führt.  

  Ähnliche Fehler geschahen bei Ställen, Hallen und 

Stadel (bisher ohne bauliche Nutzungsänderung) 

bei ehemaligen Betrieben der Landwirtschaft, viele 

gehören dem Grunde nach aber immer noch in 

die Grundsteuer A. 

• Vermehrt wurden falsche Flächenangaben ge-

macht (Wohnfläche, Nutzfläche, Grundstücksflä-

che), dies betrifft sowohl zu niedrigen Angaben als 

auch deutlich zu hohen Angaben. 

• Durch das Finanzamt sind auch Doppel- und Mehr-

fachverbescheidungen für ein und dasselbe Ak-

tenzeichen vorgekommen, auch mit unterschiedli-

chen Beträgen. Parallel sind Zerlegungsfehler des 

Finanzamtes in Zerlegungsbescheiden erkennbar. 

• Summarisch kamen folgende Fehler sehr häufig 

vor: 

- alter Messbetrag ist im Vergleich zu neuem Mess-

betrag völlig unplausibel 

- fehlende Altveranlagungen  

Aufgrund fehlender Datensätze und der sicherlich 

länger andauernden Korrekturen der fehlerhaften 

Datensätze durch das Finanzamt, erscheint auch 

eine erforderliche Hebesatzänderung bzw. -anpas-

sung zum 01.01.2026 bzw. 01.01.2027 im Bereich des 

Möglichen zu sein. Im Rahmen der Erstellung der 

Haushaltsplanung für die zu-künftigen Jahre, wird die 

Kämmerei die erforderliche Hebesatzhöhe fortlau-

fend ermitteln. 
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Alle Bürger, die aufgrund der genannten Fehler ei-

nen fehlerhaften Messbetragsbescheid vom Finanz-

amt erhalten haben (und diesen bis heute nicht kor-

rigiert haben lassen) erhalten/bekommen auch ei-

nen entsprechend „fehlerhaften“ Grundsteuer-be-

scheid. Für die Gemeinde Villenbach besteht in die-

sem geteilten Besteuerungs-verfahren (es besteht 

eine Bindung an den Angaben im Grundlagenbe-

scheid des Finanzamtes) keine Eingriffsmöglichkeit. 

Da auch Widersprüche gegen derartige Grundsteu-

erbescheide aussichtslos sind, kann nur nochmals al-

len Bürgern eine sofortige Änderung/Nacherklärung 

beim Finanzamt empfohlen werden. Am besten er-

folgt dies unter Beteiligung eines Steuerberaters. 

Vandalismus in Villenbach 

In der Nacht vom 30.11 auf 

01.12.2024 wurden im Bereich 

Unterdorfstr./ Rischgauer Str. 

mehrere Straßenschilder abge-

rissen und teilweise auch in den 

angrenzenden Graben ge-

schmissen. 

Das ist nicht nur Vandalismus auf 

Kosten 

der Gemeinde sondern 

auch gefährlicher Eingriff in 

den Straßenverkehr der so-

gar mit einer Freiheitsstrafe 

bestraft werden kann.  

Wer hier Angaben machen 

kann, wird gebeten sich un-

ter 08296/282 zu melden. 

Diebstahl von Verkehrsschildern 

Von Samstag den 14. auf Sonntag, den 15.12.2024 

wurde in der Rischgauer Str. in Villenbach ein Stra-

ßenschild mit 30 Km/h und unebene Fahrbahn ge-

stohlen. 

Hierbei wurden die Diebe beobachtet. 

Bevor ich eine Anzeige bei der Polizei mache, gebe 

ich den Dieben die Gelegenheit die Schilder samt 

Halterungsschuh wieder am Bauhof abzugeben. 

Sollte das nicht der Fall sein, erstatte ich Anzeige. 

Werner Filbrich 

1. Bürgermeister 

Jagdpächter Sontheim 

Die Jagdpächter bitten die Anwohner in Rischgau, 

ihre Hunde besser zu kontrollieren, da freilaufende 

Tiere Wildtiere stören und Jagdaktivitäten behin-

dern. Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe! 

 

Der Villenbacher Stromsparwettbewerb 

geht in die nächste Runde 
Ab Januar 2025 startet die 13. Runde des Stromspar-

wettbewerbs. Daran können wieder alle Haushalte, 

die im Jahr 2024 mindestens 5% weniger Strom als im 

Vorjahr verbraucht haben, daran teilnehmen. Dazu 

ist nur der Antrag mit den entsprechenden Maßnah-

men auszufüllen und bei der Gemeinde abzugeben. 

Das Antragsformular ist bei der Gemeinde erhältlich 

oder kann online unter www.villenbach.de ausge-

druckt werden. 

Übrigens: Die Gemeinde unterstützt auch zusätzlich 

die Neuanschaffung von sogenannten stromfressen-

den Altgeräten. Eine Kopie der Rechnung eines Neu-

gerätes, das nach dem aktuellen Energieeffizienzin-

dex mindestens der Klasse A oder B entspricht, sowie 

dem Nachweis der Entsorgung des Altgerätes bei 

der Gemeinde abgeben. Mehr ist dazu nicht not-

wendig. 

Das Energiesparteam hofft auf eine rege Teilnahme 

und viel eingesparter Energie in der Gemeinde. 

Denn das bewusste Umgehen mit der Energie freut 

die Umwelt und den Geldbeutel! In diesem Sinne 

danke im Voraus.  

Eine gute Weihnachtszeit und ein 

ebensolch gutes neue Jahr 2025 

wünscht,  

Das Energiesparteam  

der Gemeinde Villenbach 

Friedliche Weihnachten und die besten 

Wünsche für 2025 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 

Villenbach, 

Weihnachten ist für viele 

von uns das wichtigste 

und schönste Fest des 

Jahres. Alle Augen sind 

bereits auf die kommen-

den Feiertage gerichtet. 

Mit dem Weihnachtsfest 

wird sich die Hektik und 

Betriebsamkeit der Vorweihnachtszeit legen und wir 

alle haben wieder ein Ohr für die alten und eigent-

lich ganz aktuellen Botschaften dieses Festes. 

Hinter uns liegt ein sehr ereignisreiches Jahr, in dem 

die Herausforderungen nicht weniger geworden 

sind. Einige Rahmenbedingungen verschlechtern 

sich, was zum Teil massive Einschränkungen im kom-

munalen Bereich, aber auch Einschnitte bei jedem 

von uns persönlich nach sich zieht. Umso erfreulicher 
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ist es, dass im vergangenen Jahr das kulturelle Leben 

in unserer Gemeinde sehr aufgeblüht ist. Unsere zahl-

reichen traditionellen Feste und Veranstaltungen 

wurden in gewohnter Manier durchgeführt, was zu 

einer großartigen Vielfalt und einem tollen Angebot 

für die verschiedensten Interessen unserer Einwohner 

führte. Dass in Villenbach zu wenig geboten wird, 

kann man mit Blick auf den Veranstaltungskalender 

wahrlich nicht behaupten. Allen Vereinen, Institutio-

nen sowie ehrenamtlich Aktiven gilt hierfür größter 

Respekt und Anerkennung. Ihr seid das Rückgrat un-

serer Gemeinde und der Motor allen kulturellen Le-

bens sowie diejenigen, welche unsere schöne Ge-

meinde lebenswert machen. 

Uns ist es auch in 2024 wieder gelungen, in unserer 

Gemeinde neue Projekte auf den Weg zu bringen, 

geplante zu beginnen und begonnene fertigzustel-

len. Somit gelingt es uns Jahr für Jahr, die Infrastruktur 

und damit auch die Lebensbedingungen in der Ge-

meinde Villenbach weiter zu verbessern. 

Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchte 

ich nun zum Anlass nehmen, um all jenen zu danken, 

die daran mitgewirkt haben, unsere Gemeinde mit 

ihren Ortsteilen lebens- und vor allem liebenswert zu 

gestalten und somit die Entwicklung unserer Ge-

meinde weiter vorangebracht haben. 

Mein Dank gilt den Bürgerinnen und Bürgern, die sich 

auf sozialer, kultureller und sportlicher Ebene in Ver-

einen, Kirchenverbänden und Initiativen sowohl be-

ruflich als auch ehrenamtlich engagiert haben. Mein 

besonderer Dank gilt auch den Kameradinnen und 

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren Villen-

bach, Riedsend und Wengen für ihre wirklich große 

Einsatzbereitschaft die sie bei ihren Einsätzen gezeigt 

haben. Es ist für uns alle wichtig, dass wir euch ha-

ben.  

Allen Mitgliedern des Gemeinderates und meinen 

beiden Stellvertretern Dieter Meißle und Lydia Edin 

möchte ich herzlich danken für das motivierte und 

engagierte Mitwirken bei der Umsetzung unserer 

Ziele. 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch 

recht herzlich bei allen Beschäftigten der Gemeinde, 

des Wasserzweckverbandes „Eichberggruppe Wen-

gen“, des Bauhofes sowie den Erzieherinnen und Er-

ziehern. Sie alle haben in ihren Bereichen viel Enga-

gement eingebracht. Ohne euch alle hätten wir 

2024 nicht das erreicht, was letztlich umgesetzt wor-

den ist. 

Ich wünsche Ihnen und ihren Lieben auch im Namen 

des Gemeinderates von Herzen erholsame und be-

sinnliche Weihnachten, einen guten Jahreswechsel 

sowie uns allen Mut und Zuversicht für das Jahr 2025 

bei bestmöglicher Gesundheit. 

Ihr Werner Filbrich 

1. Bürgermeister 

Information der Eichberggruppe Wengen 

Haushalt 2025 

Der Haushaltsplan für 2025 wurde in der Verbands-

versammlung vom 18.11.2024 beschlossen und eine 

entsprechende Haushaltssatzung erlassen. 

Er schließt im Erfolgsplan in den Einnahmen und Aus-

gaben mit je 223.000 Euro, im Vermögensplan in den 

Einnahmen und Ausgaben mit je 294.700 Euro ab. Für 

die Rohrnetzerneuerung in der Villenbacher Unter-

dorfstraße ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 

200.000 Euro eingeplant. 

Die Haushaltssatzung liegt nach erfolgter Genehmi-

gung durch das Landratsamt Dillingen – Rechtsauf-

sicht vom 05.12.2024 - im Rathaus der Gemeinde Vil-

lenbach, Hauptstraße 17 während der allgemeinen 

Sprechstunden des Bürgermeisters zur Einsichtnahme 

ab 02.01.2025 auf. 

Die jeweiligen Amtsblätter können über die Internet-

seite des Landratsamts Dillingen a.d. Donau aufge-

rufen und eingesehen werden. 

 

Zählerablesungen 2024 

Soweit noch keine Zählerstandsmeldung abgege-

ben wurde, dies bitte unverzüglich nachholen. Die 

Übermittlungsmöglichkeiten wurden im November-

Gemeindeboten ausführlich beschrieben. 

 

Werner Filbrich 

Verbandsvorsitzender 

Informationsmöglichkeiten zum Übertritt  

an das  

St.-Bonaventura-Gymnasium Dillingen 
Das St.-Bonaventura-Gymnasium Dil-

lingen lädt alle Schülerinnen und 

Schüler der 4. Klasse Grundschule mit 

ihren Eltern zu verschiedenen Informa-

tions- und Kennenlern-Veranstaltun-

gen ein. 

Samstag, 01.02.2025: „Tag der Begegnung“-Informa-

tionsveranstaltung für Eltern und Kinder; Beginn um 

10.00 Uhr in der Aula der Schule. Es erfolgen erste 

aufschlussreiche, abwechslungsreich zusammenge-

stellte Informationen zu den Ausbildungsrichtungen, 

zur Sprachenfolge, zum besonderen Profil und zu 

weiteren pädagogischen Besonderheiten am Bona. 

In kleinen Gruppen wird das Schulhaus besichtigt 

und somit kann direkt Bona-Atmosphäre geschnup-

pert werden. Begleitet werden die Gäste von 
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Lehrkräften und Fünftklässlern, denen man natürlich 

auch weitere Hinweise zum Schulleben entlocken 

kann. Mitmach- und Kennenlernangebote für Schü-

lerinnen und Schüler (z.B. Ausprobieren von Musikin-

strumenten) bzw. individuelle Beratung für Eltern und 

ihre Kinder durch Schulleitung, Fach-Lehrkräfte und 

Elternvertreter runden den Vormittag ab.  

Freitag, 14.3.2025: Tag der offenen Tür für Grundschü-

ler und Eltern; 

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr: Führungen, Präsentationen 

und Workshops zu den vorangegangenen Projektta-

gen. Die Schule öffnet ihre Türen und ermöglicht Ein-

blicke in das Gebäude, in den Unterricht, in Projekte 

und in die Ergebnisse der Projekttage zum Thema 

„WurzelWerk – was verbindet uns“ (Identität/ Persön-

lichkeit/ Heimat). Für Musik und bayerische Schman-

kerl ist natürlich auch gesorgt. Wir freuen uns auf Ih-

ren/euren Besuch. 

Übrigens: Bei uns sind alle Schüle-

rinnen und Schüler unabhängig 

von ihrer Glaubensrichtung herz-

lich willkommen.  

Weitere Informationen auf unse-

rer Schul-Homepage: www.bonaventura-gymna-

sium.de 

Informationstag zur Aufnahme & Tag der 

offenen Tür an der  

St.-Bonaventura-FOS in Dillingen 

Wann? Samstag, 25. Januar 2025, ab 9:30 bis 12:00. 

Wo? Konviktstraße 11a, Skala-Gebäude, 1. OG (Ein-

gang über den Parkplatz) 

Die Bona-FOS startet neben den bisherigen Zweigen 

Wirtschaft und Technik ab 09/2025 mit einem neuen 

Sozial-Zweig - ebenfalls in Kooperation mit Einrich-

tungen aus der Region. 

Wir öffnen für interessierte SchülerInnen und deren El-

tern von 09.30 Uhr bis 12:00 Uhr unsere Türen und la-

den herzlich zum Kennenlernen ein. Wir bieten Infor-

mations- und Beratungsmöglichkeiten sowie Ge-

sprächsmöglichkeiten mit Lehrkräften und SchülerIn-

nen der Bona-FOS an.  

Jeweils um 10:00 und um 11:00 

wird ein kurzer Info-Vortrag über 

die Zugangsvoraussetzungen, die 

Ausbildungsrichtungen und den 

Ablauf des Praktikums angebo-

ten. Wir freuen uns auf Euch! Wei-

tere Informationen auf der Schul-

Webpage. 

Bücherbus-Fahrplan 2025 

Der Bücherbus kommt an folgenden Freitagen 

in unsere Gemeinde: 

 

10.01./31.01./14.03./04.04./16.05./06.06./27.06. 

/18.07./19.09./10.10./31.10./21.11./12.12. 

 

 Unsere Bücherei in Wertingen zieht um! 

Zum Jahresanfang 2025 werden sich die Kon-

taktdaten ändern. Nähere Informationen fol-

gen. 

 

Kreisfahrbücherei 

Landrat-Anton-Rauch-Platz 2 

86637 Wertingen 

Tel.: 08272/2684 

Fax: 08272/992472 

E-Mail: fahrbuch@bndlg.de 

www.buecherbus-dillingen.de 

 

Aus unseren Pfarreien 
Adventsfeier der Pfarrgemeinde Wengen  

In festlicher Stimmung und bei einem fröhlichen Mit-

einander fand am Sonntag, 08. Dezember 2024 die 

Adventsfeier der Pfarrgemeinde Wengen im Vereins-

heim statt. Die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 

Rischgau Bushaltestelle 14:50 – 15:05 Uhr 

Villenbach Bushaltestelle 15:10 – 15:45 Uhr 

Riedsend Feuerwehrhaus 16:00 – 16:15 Uhr 

Wengen Bushaltestelle 16:25 – 16:40 Uhr 

Hausen Bushaltestelle 16:50 – 17:05 Uhr 

http://www.bonaventura-gymnasium.de/
http://www.bonaventura-gymnasium.de/
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Heike Bschorr begrüße die zahlreichen Anwesenden 

mit einem besinnlichen Gedicht und leitete direkt in 

das abwechslungsreiche Programm über. Mehrere 

Kinder und Erwachsene trugen das Puppenspiel 

„Nele geht nach Bethlehem“ vor. Die musikalische 

Umrahmung des Nachmittags übernahm Eva-Maria 

Mayer. Nach einer Kaffeepause mit selbstgebacke-

nen Torten, Apfelbrot, Stollen und Lebkuchen, spra-

chen Pater Biju und Bürgermeister Werner Filbrich be-

sinnliche Worte zur Vorweihnachtszeit an die Pfarrfa-

milie. Zum Abschluss gab es von Katharina Mair noch 

eine heitere Geschichte vom Christbaum.  

Bilder & Text: Katharina Mair 

 

Neue Mesnerinnen  

für St. Sebastian und St. Katharina Riedsend 

Im Rahmen des Werktaggottesdienstes am 

05.11.2024 wurde das neue Mesnerinnenteam vor-

gestellt. Seit 1. Oktober übernehmen die Geschwis-

ter Erna Mair und Irmgard Pickl den Dienst am Altar. 

Pater Biju bedankte sich für die Bereitschaft und ihr 

Engagement, verbunden mit Gottes Segen für die 

Zukunft. Von Kirchenpfleger Stefan Wieland wurden 

die beiden Damen mit einem herbstlichen Blumen-

strauß begrüßt. 

Text & Bild: Katharina Mair 

Herzliche Einladung zur  

Fackelwanderung 

Am Montag, 06. Januar 2025 

machen wir eine  

Fackelwanderung 

von Riedsend nach Wengen. 

Abmarsch ist um 17.30 Uhr an der Riedsender Kir-

che. 

Gemeinsam laufen wir nach Wengen, 

um dort den Sternsinger - Dankgottes-

dienst um 18.00 Uhr zu feiern. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-

nahme. 

Pfarrgemeinderat Wengen - Riedsend 

 

 

Senioren Villenbach 

Der nächste Seniorennachmittag ist schon wieder für 

das neue Jahr geplant. Er findet am Donnerstag, 

den 16. Januar 2025 statt. Wie gewohnt im Pfarrhof 

und Beginn wieder um 14.00 Uhr. 

Wir freuen uns über jeden Gast mehr. Nützen sie also 

die Gelegenheit ein paar Stunden bei Kaffee und 

Kuchen sich zum Austausch mit anderen zu treffen.   

Wir wünschen allen ein friedvolles Weihnachtsfest 

und einen gesunden Start ins neue Jahr 2025 

Regina Filbrich mit Team 

 

Das ist das Wunder der heiligen Nacht, 

dass in die Dunkelheit der Erde die helle 

Sonne scheint. 
Friedrich von Bodelschwingh 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und für 

das Jahr 2025 alles Gute, Gottes Segen 

und Gesundheit 

wünscht Ihnen der Pfarrgmeinderat 

Wengen/Riedsend 



Ausgabe: 12/24 

 

Seite 10 von 14 

Senioren Wengen/Riedsend 

Herzliche Einladung zum Seniorentreff  

am Mittwoch, den 8. Januar 2025 um 14 Uhr  

im Vereinsheim in Riedsend. 

 

Mit Liedern, Gedichten und Erzählungen wollen wir 

Weihnachten in uns nachklingen lassen und das 

neue Jahr begrüßen! 

Wir freuen uns auf Sie, wie immer bei Kaffee und le-

ckeren Kuchen.  

Euer Seniorenteam Wengen/Riedsend 

 

CSU-Ortsverband Villenbach 

Der CSU-Ortsverband Vil-

lenbach wünscht allen 

Bürgerinnen und Bürgern 

der Gemeinde Villen-

bach ein frohes und be-

sinnliches Weihnachtsfest 

und für das neue Jahr 

Gesundheit, Glück und 

Zuversicht. 

 

Die Vorstandschaft 

 

Fischereiverein Riedweiher 
 

 

 

Einladung zur Generalversammlung 

am Samstag, dem 11.01.2025 um 19.00 Uhr 

im Vereinsheim in Wengen 

Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung 

2. Totengedenken 

3. Bekanntgabe der Tagesordnung 

4. Protokoll der letzten Generalversammlung 

5. Bericht des Vorstandes 

6. Bericht des Kassierers 

7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung Vorstand-

schaft  

8. Besatz Maßnahmen  

9. Verschiedenes 

10. Wünsche und Anträge 

 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

 

Bernhard Krebs  

1. Vorstand 

 

Neue Aktive Feuerwehrleute  

Mit großer Freude möchten wir euch hiermit gleich 

drei neue aktive Mitglieder der Feuerwehr Villenbach 

vorstellen. Seit November leisten Marcel Hurtig (27), 

Moser Christian (25) und Robert Becker (35) aktiven 

Dienst bei der FF Villenbach. Alle drei absolvieren 

derzeit die Modulare Truppmannausbildung, kurz 

MTA (Feuerwehr-Grundausbildung).  

Wir möchten uns 

bereits jetzt im 

Namen der 

gesamten 

Gemeinde für Ihr 

Engagement und 

Ihre 

Einsatzbereitschaft 

bedanken. 
Text: A. Kröss u. S. Storch 

Neue Atemschutzgeräteträger  

bei der Feuerwehr 

Im November besuchte Julian Holand und Philipp 

Geis von der Feuerwehr Villenbach den Atemschutz-

geräteträgerlehrgang in Dillingen. Vor dem Lehr-

gang mussten sich die beiden zunächst einer ärztli-

chen Eignungsprüfung (G 26.3.) unterziehen. Zu Be-

ginn des 5-tägigen Lehrgangs wurde in einem um-

fassenden Theorieunterricht die Atmung, Lungen-

funktion, Ausrüstung, sowie verschiedene Arten von 

Brand- und Rauchentwicklungen und Gefahrstoffe 

geschult. Im Anschluss wurde dann in Praktischen 

Übungen der Innenangriff, 

das Suchen und Retten 

von vermissten Personen in 

stark verrauchten Gebäu-

den, öffnen von Türen und 

das Sichern gegen Absturz 

unter Belastung geschult 

und geübt. Zum Abschluss 

wurde dann noch in einer 

Einsatzübung sowie einer 

Theorieprüfung das Erlernte 

geprüft. 

Die beiden sind nun einsatzbereit und tragen einen 

sehr großen Teil zur Sicherheit und Einsatzbereitschaft 

unserer Feuerwehr bei. 

Freundliche Grüße an das gesamte Gemeindege-

biet, 

Stephan Storch (Kommandant der FF Villenbach) 
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Generalversammlung 

Einladung 

zur ordentlichen Generalversammlung 

am Freitag 24. Januar 2024 

im Feuerwehrhaus Villenbach 

Beginn 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Bericht des Schriftführers 

3. Kassenbericht und Kassenprüfung 

4. Bericht Andreas Klaus Jugendfeuerwehr 

5.Bericht Stephan Storch 1. Kommandant 

6. Grußwort Kreisbrandrat 

7. Bericht des Vorstandes 

8. Grußwort 1. Bürgermeister Werner Filbrich 

9. Ehrungen 

10.Wünsch und Anträge 

 

Die Vorstandschaft bittet alle Vereinsmitglieder in 

Dienstkleidung mit Mütze zur Generalversammlung 

zu erscheinen, damit wir ein Foto für unsere Festschrift 

machen können. 

Die Vorstandschaft wünscht sich eine rege Teil-

nahme an der Generalversammlung, damit wir für 

das Gruppenfoto eine schlagkräftige Mannschaft 

sind. 

Mit freundlichen Grüßen  

Jürgen Meier, 1. Vorstand 

 

Christbaumsammeln der  

Jugendfeuerwehr Villenbach 

Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Vil-

lenbach sammelt auch dieses Jahr wieder die Christ-

bäume gegen eine kleine Spende für die Jugend-

kasse ein. 

Die Christbäume werden am Samstag den 

18.01.2025 vormittags eingesammelt. Wer seinen 

Christbaum gerne abge-

holt haben möchte legt 

den Baum am Samstag in 

der Früh raus und meldet 

sich bitte vorab (bis spätestens Freitag den 

17.01.2025) bei 

Jugendwart  

Andreas Klaus 

telefonisch/per WhatsApp unter 0157 79374666 oder  

klaus.andreas89@web.de 

 Text: Andreas Klaus 

Gemeindepokal der Schützen 
„Alpenrose“ Hausen gewinnt mit  

Rekordergebnis 

Der Gemeindepokal der fünf Schützenvereine der 

Gemeinde Villenbach wurde dieses Jahr zum insge-

samt 44. Mal ausgetragen. Gastgeber waren die 

„Ein-tracht“-Schützen aus Villenbach. Bei den insge-

samt 86 Teilnehmenden stellten Riedsend und Vil-

lenbach mit je 19 das größte Kontingent, gefolgt 

von Wengen, Hausen und Rischgau mit je 16 Schüt-

zen. Erfreulich ist dabei die Anzahl von 24 Schützin-

nen und Schützen im Jugendalter. 

mailto:klaus.andreas89@gmx.de
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Jürgen Krell, einer der beiden „Eintracht“-Vor-

stände, begrüßte bei der Siegerehrung im Villenba-

cher Vereinsheim die zahlreichen Gäste und wür-

digte dabei die Verdienste seines Vorstandskolle-

gen Josef Eberhard, der mit seinem Team bes-tens 

die Durchführung des Schießens mit Gaststättenbe-

trieb organisiert und durchgeführt hatte. Weiter be-

dankte er sich beim SV Villenbach für die Zurverfü-

gungstellung von Inventar und Räumlichkeiten so-

wie der Gemeinde und 1. Bürgermeister Werner 

Filbrich für die Unterstützung der Veranstaltung. 

Filbrich, der gemeinsam mit Krell die Siegerehrung 

vornahm, bedankte sich bei den Vereinen für ihre 

Teilnahme und den sehr guten Zusammenhalt sowie 

beim Gastgeber „Eintracht“ Villenbach für die her-

vorragende Durchführung dieses Großereignisses in 

Anbetracht der Tatsache, dass der Verein vor eini-

gen Jahren noch kurz vor der Auflösung stand. 

Der spannende Mannschaftswettbewerb er-

brachte folgende Ergebnisse: 

1. „Alpenrose“ Hausen 1500 Ringe (Rekordergebnis) 

2. „Ritter Kunz“ Rischgau 1418 Ringe 

3. „Tirol“ Riedsend 1369 Ringe 

4. „Eintracht“ Villenbach 1365 Ringe 

5. „Frohsinn“ Wengen 1313 Ringe 

Siegerehrung beim Gemeindepokalschießen mit 

(von links): Thomas Hohenacker (Wengen), Maximi-

lian Thoma (Riedsend), Peter Mayerföls (Hausen), 

Marina Link (Rischgau), Bürgermeister Werner 

Filbrich und Jürgen Krell (Villenbach). 

Die besten Schützen der Einzeldisziplinen wurden mit 

Medaillen geehrt. Schüler: Korbinian Mair, Riedsend, 

168 Ringe - Jugend: Lara Kadura, Hausen 192 Ringe 

- Junioren: Alina Balletshofer, Rischgau,192 Ringe - 

Damen: Sabrina Kröss, Rischgau, 178 Ringe – Schüt-

zen: - Thomas Radinger, Hausen, 190 Ringe – Alters-

klasse: Elmar Beutmiller, Hausen, 198 Ringe – Senio-

ren: Franz Beutmiller, Hausen, 190 Ringe – Luftpistole: 

Stefan König, Villenbach, 181 Ringe. Dabei stellte El-

mar Beutmiller ein neues Rekordergebnis bei den 

Einzelschützen auf. 

 

Die begehrten Blattl-Prämien sicherten sich: Stefan 

König, Villenbach, 12-Teiler, 30 Euro; Nadine Eisen-

hofer, Rischgau, 13-Teiler, 25 Euro; Christian Pickl, 

Riedsend, 19-Teiler, 20 Euro; Michael Rathgeber, 

Wengen, 20-Teiler, 15 Euro; Franz Beutmiller, Hausen, 

27-Teiler, 10 Euro. Den von Bürgermeister Werner 

Filbrich gespendeten Sonderpreis „Blatt Nähe 100“ 

mit 50 Euro gewann Marie Wagner aus Rischgau mit 

einem 100-Teiler. 

Die geehrten Einzelschützen (von links): Thomas Ra-

dinger, Sabrina Kröss, Lara Kadura, Stefan König, 

Korbinian Mair, Marina Link, Bürgermeister Werner 

Filbrich und Franz Beutmiller. 
Bilder & Texte: Jürgen Krell 

 

Der Schützenverein Alpenrose Hau-

sen wünscht  
 

auf diesem Wege allen Hausener und al-

len Mitgliedern sowie Freunde und Gönner 

des Vereines frohe Weihnachtstage und 

ein gesundes und erfolgreiches 2025.  

Für die stets großzügige Unterstützung im vergange-

nen Jahr mit Spenden, oder in der Vereinsarbeit,  be-

danken sich die verantwortlichen der Vorstand-

schaft  auf das Herzlichste.  

 

Schützen „Ritter Kunz“ Rischgau 
Kameradschaftsabend 

Die „Ritter Kunz“ Schützen laden ein zum alljährlichen 

Kameradschaftsabend im Bürgerhaus am Sonntag, 

den 5. Januar 2025 um 20.00 Uhr. Auf der Tagesord-

nung stehen die Pokalverleihung und die Meisterpro-

klamation. Danach sind alle Anwesenden zur Königs-

zeche eingeladen.  
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Schneeparty 
Die „Ritter Kunz“ Schützen laden ein zur Schnee-

party am Samstag, den 8. Februar 2025 

ab 18.00 Uhr am Bürgerhaus. Die Fa-

schingsfreunde Zusamaltheim präsen-

tieren wieder ihren Faschingswagen 

und sorgen für gute Stimmung. Für das 

leiblich Wohl ist bestens gesorgt und die „Heiße 

Carola“ spendet Wärme an der Bar.  

 

Der Schützenverein „Ritter Kunz“ 

Rischgau wünscht allen ein fro-

hes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch in das neue Jahr. 

  

Schützen „Frohsinn“ Wengen 
Generalversammlung 

Einladung 

zur Generalversammlung 

am Freitag, den 24.01.2025, 19:30 Uhr im 

Vereinsheim 

Tagesordnung:  
1. Begrüßung 

2. Totengedenken 

3. Bericht des 1. Schützenmeisters 

4. Kassenbericht 

5. Bericht der Kassenprüfer 

6. Bericht des Sportleiters 

7. Entlastung der Vorstandschaft 

8. Verschiedenes / Wünsche und Anträge 

 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

 

Thomas Hohenacker 

1. Schützenmeister 

Kameraden- und Soldatenverein  

Villenbach 
Ergebnis der Spendensammlung für den  

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 

Durch die Sammlungen in der Gemeinde Villen-

bach konnte ein Betrag von 727 Euro an den Volks-

bund übergeben werden. 

Wir bedanken uns sehr 

herzlich bei allen Spende-

rinnen und Spendern für 

Ihre Unterstützung. Der 

Volksbund braucht Ihre 

Spenden. Nur dadurch kann er weiterhin seine wich-

tige Friedensarbeit verstärkt fortsetzen.  

Die Vorstandschaft 

Die Fans des SV Villenbach 
 

Wir gratulieren dem SV Villenbach zur 

Herbstmeisterschaft 

und bedanken uns recht herzlich für viele unver-

gessliche Fußballspiele. 

Dank gilt auch den Spielern der 2. Mannschaft, die 

Woche für Woche ihr Bestes geben und bei Perso-

nalengpässen stets loyal der 1. Mannschaft zu Seite 

standen. 

Wir wünschen allen Aktiven ein besinnliches Weih-

nachtsfest und im neuen Jahr weiterhin viel Erfolg. 

Wir sind stolz auf euch! 

Die SVV-Fans 
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Buchtipp der Redaktion  

Geheimnisvolle, kleine 

Wesen leben im Verbor-

genen in der Hoch-

ebene von Moosland. 

Sie haben kräftige Flü-

gel auf dem Rücken 

und sind gerade einmal 

16 Eichellängen groß. 

Die mächtigen Eichen 

des Waldes sind ihr Zu-

hause. Sie haben ge-

lernt sich vor den Gro-

ßen zu verstecken, 

doch einem Feuer sind 

sie schutzlos ausgeliefert. Familien werden auseinan-

dergerissen, auch Kilpa, der 13-jährige Moosflieger-

junge ist verschwunden. Eine abenteuerliche Suche 

beginnt. Für Kilpa ist es die Suche nach dem Heim-

weg, für seine Familie die Suche nach ihm. Freund-

schaft, fremde Wesen, ein geheimnisvoller Bund und 

der Geist der Zeiten helfen Kilpa durch Gefahren hin-

durch, nicht nur den Weg nachhause, sondern auch 

seine Bestimmung zu finden.  

Beziehbar unter der ISBN-Nummer überall im Buch-

handel, auch als E- Book erhältlich. Oder direkt bei 

der Autorin Sonja Unger, Am Kornfeld 16, Villenbach 

Handy: 015784865944 


